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Risslisprung-Ratsel

Wir geben an Stelle des gewohnten Kreuzwortritsels ein Silben-
riatsel zum Losen, Wer die erste Silbe des zeitgemdBen Verses
gefunden hat, iiberspringt nachher stets schrig ein Quadrat und
findet so die richtige Reihenfolge der Worter,
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Sinnspruch fiir die Tells-Platte

FuBiball —
das Spiel fiir alle Leute

«FuBballkanonen — neuer Stern am
FuBballhimmel — Wunderlufer» undso-
weiter las ich jeden Tag in den Sport-
nachrichten.

Tief beeindruckt, in Erwartung einer
ganz groBen Sache, fuhr ich letzten Sonn-
tag ins Stadion.

Nachdem ich einem Spiel nun beige-
wohnt habe, behaupte ich, daB jede Be-
wegung, die ein Spieler macht, vom Pu-.
likum vorgeschrieben wird.

Das Spiel beginnt:

«Gib fiire, gib fiirei» schreit das Volk,

RASOLETTE
die gute
Schweizerklinge

30, 25, 20, 15 und 10 Cts.

0. M.

und der betreffende Spieler weifl ganz
genau, «oha, jetzt muB ich den Ball nach
vorn geben.»

«Hii, lauf, lauf!» tont's dem Fliigel in
die Ohren, und er setzt sich automatisch
in Bewegung, Richtung gegnerisches Tor.

Aber schon sind die beiden Verteidiger
informiert: «Goht drii, uff-se!> Auch der
Torhiiter wird nicht vergessen: «Gooli
use, hdb-nel»

«Foul, foull» schreit die Tribiine, der
Schiedsrichter hat begriffen, er diktiert
einen Elfmeter. Die Leute haben es aber
doch nicht gerade so gemeint und erkli-
ren das dem Schiedsrichter durch grelle
Ptiffe. Er erkundigt sich, «FreistoB wird
gerufen? Also FreistoB.»

Bravooo!

Erziehungs-Probleme!

Ein Vater hat in seinen Pflichten

gar manche Sachen zu verrichten,
zum Beispiel muB er sich bemiihen,
die Kinder richtig zu erziehen,

denn o6fters weicht die liebe Jugend
ein wenig ab vom Pfad der Tugend.
In solchen Fillen hat beizeiten

der Vater tiichtig einzuschreiten!

Er nimmt den Schlingel hemmungslose
und dislozieret dessen Hose

bis in die unteren Gefilde.

Der Bengel ist sofort im Bilde,

die Sache ist ihm nicht geheuer,

er weill, es kommt ein Trommelfeuer,
und vor dem allerersten Schlage
beginnt er seine groBe Klage.

Das mordiose laute Schreien

hért man natiirlich auch im Freien;
es fragen sich die Nachbarsleute,
was dieser groBe Krach bedeute.

Die einen finden, daB der Knabe
wohl sicherlich das Anrecht habe,
daB ihn der Vater so kuriere

und daB er die Erziehung spiire!

Die andern finden, daB der Alte

zu strenge seines Amtes walte,
Drum kann man sich dariiber streiten,
ob diese Art das Kind zu leiten

von Gutem sei und ob statt Hiebe
nicht besser wiar der Weg der Liebe,
Zwar ist dies nicht stark von Belangen,
uns allen ist's einst so gegangen. Lulu

Auflosung von Kreuzwortritsel Nr, 43

Ein Zensor ist oft waseli?
«Ein menschgewordener Bleistift.»

Sexuelle Schwichezustinde

sicher behoben durch

Strauss-Perlen

Probepackung 5.—, Original-Schachtel 10.—,
Kurpackung Fr. 25.—.

General-Depot: Straufjapotheke, Ziirich
beim Haupibahnhof, Léwenstrale 59

Posischeck ViIl 16689




	Fussball - das Spiel für alle Leute

